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Stellungnahme zum

Antrag der Abgeordneten Detlef Parr, u.a. und der Fraktion der FDP

Für ein Gesamtkonzept zur Verbesserung
der Früherkennung und Behandlung von Demenz

- BT-Drucksache 15/228 -

Der Arbeitskreis Gesundheit im Alter begrüßt diesen Antrag als eindeutig richtigen Schritt in
die richtige Richtung.

Viele der darin enthaltenen Forderungen spiegeln nicht nur den wissenschaftlichen Stand
sondern auch die Anregungen der Kommission zum 4. Altenbericht der Bundesregierung
wider. Sie folgen auch der gemeinsamen Stellungnahme der Deutschen Alzheimer
Gesellschaft e.V., der Deutschen Gesellschaft für Geronto-psychiatrie und -psychotherapie
e.V., der Hirnliga e.V. und des Arbeitskreis Gesundheit im Alter unter dem Titel

„Demenzkranke nicht weiter diskriminieren„

die im Rahmen der Anhörung des Ausschusses für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
und des Ausschusses für Gesundheit des Deutschen Bundestages am Mittwoch, 4. April
2001 abgegeben wurde.

Die Alzheimerkranken und die sie pflegenden Angehörigen sind jene Menschen, die nach
dem zweiten Weltkrieg unser Land wieder aufgebaut haben - sie brauchen jetzt unsere Hilfe
und Solidarität.
Wir würden es deshalb sehr begrüßen, wenn dieser Antrag eine fraktionsübergreifende
Mehrheit findet.
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Der Arbeitskreis "Gesundheit im Alter" und die "Hirnliga
e.V.  haben jeweils gleichlautende Stellungnahmen
abgegeben.


